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First  Lady der Hammond-Orgel 
Barbara Dennerlein . ,  , . . , ,  . . wechselt souverän vo(der Rensch-Orgel zu ihrer Hammond B3 

' , 1 .  . C . . 
Von Rainer Ehmanns . . ., 

UNNA . ,,Es macht mir 
' 

Spaß, wenn ich merke: Da 
kommt was zurück!", be- 
dankte sich Barbara Den- 
nerlein für den spontan 
kräftigen Applaus ihres Pu- 
blikums in der Stadtkirche. 

7 

Die „First Lady der Ham- 
mond-Orgel", wie Kantorin 
Hannelore Höft die Künstle- 
rin vorstellte, spielte am 
Samstagabend vor gut be- 
setzten Reihen. Drei Jahre 
zuvor war sie in der Linden- 
brauerei zu Gast. Doch wur- 
de aus dem neuerlichen 
Abend die höchst gelungene 
Premiere der ersten Koopera- 
tionsveranstaltung des Kul- 
turzentrums Lindenbrauerei, 
der Unnaer Abendmusiken 
und der Offenen Stadtkirche. 

Der begegnenden Absicht 
entsprach das Thema des 
Abends: ,,Organ meets Ham- 
mond"b (Orgel trifft Ham- 
mondorgel). Als Reverenz an 
„die wunderschöne Orgel" 
spielte Dennerlein zunächst 
zwei Stücke auf der Rensch- 
Orgel der Stadtkirche, ,,Walt- 
zing Pipes" und den Titel 
„Ain't this the Heaven?" von 
Fats Waller. Die anfangs zeit- 
genössisch klingende Orgel- 
musik mutierte schnell zum 
Jazz, dessen Elemente sich 
bereits im noch getragenen 
„walking bass" und den 
,,blue notes" hervorhoben, 
bis sie im Fußpedal-Solo des 
Waller-Titels ihren ersten 
Höhepunkt fanden. Der 
,,swingende Himmel" und 

.. _. .- L.-* . -. -. . .' . .... 
Barbara Dennerlein spielte am Samstagabend neben ihrer Hammondorgel auch die grope drei- 
manualige Rensch-Orgel der Stadtkirche. - - .' Foto: Kröme: 

die swingende Orgel zauber- 
ten fröhliche Gesichter. 

Mit ,,Longingm setzte sich 
Dennerlein an ,,ihr" Instru- 
ment, eine 50 Jahre alte 
Hammond B3. Was folgte, 
verivandelte den .Kirchen- 
raum in ein pulsierendes, vi- 
brierendes, von blitzschnel- 
len Registerwechseln und 
Klangeffekten sprühendes 
Feuerwerk. Mitten im Leben 
steht die Musik, erzählt von 
Sehnsucht und überschäu- 

mender Freude (,,Swing the 
Blonde"), kennt den Zyklus 
vom Werden und Vergehen 
des Lebens (,,Last Call"), die 
enervierenden Strapazen ei- 
ner langen Reise („Long Way 
Blues"), den übermütigen 
Spag („Killer Joke") wie das 
selige Gefühl, auf Wolken zu 
schweben (.,Walk on Air"). 

All dies zaubert Denner- 
lein, ein schwelender, plötz- 
lich ausbrechender Vulkan. 
Sie ersetzt eine komplette 

Band, perlt rasendes Fußpe- 
dal-Ostinato buchstäblich mi. 
links, entfaltet darüber ganzt 
Klangwelten, mal elegisck 
verhalten, mal mit eine! 
atemberaubenden Schnellig- 
keit gespielt, dass man spürt 
Barbara 'Dennerlein ist völli: 
eins mit ihrer Musik. 

Hoch verdient war nich 
nur der spontane ~zenenap  
plaus für das wirbelnde Bass 
Solo - das begeisterte Publi 
kum entließ sie nur ungern. 


